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die dissertation von kerstin kowarik („hallstätter beziehungsgeschichten. Wirt-
schaftsstrukturen und umfeldbeziehungen der bronze- und ältereisenzeitlichen 
salzbergbaue von hallstatt/Oö“) wurde als studienband 50 veröffentlicht.
Weiterhin wurde helmut ardelt bei der erarbeitung einer publikation über die 
steinzeit in Oberösterreich unterstützt; geplant ist ein band in den „kleinen 
schriften“.
die Generalversammlung des vereins „standesvertretung der museumsarchäolo-
g(inn)en österreichs“ fand am 31. Oktober in st. pölten statt. von 27. bis 29. sep-
tember fand die Jahrestagung der eXar (europäische vereinigung zur förderung 
der experimentellen archäologie) in Wien statt (mitglied des vorstands). das 
Jahrestreffen der femarc (netzwerk archäologisch arbeitender frauen) fand vom 
5. bis 7. april in herxheim (baden-Württemberg) statt (mitglied des vorstands). 
eine teilnahme am Jahrestreffen 2020 (6.–8. 3.) war aufgrund der beginnenden 
covid19-krise nicht mehr möglich.
im rahmen eines gemeinsam mit robert schumann (univ. hamburg) durch-
geführten und von der fritz-thyssen-stiftung unterstützten projektes wurden 
von maria marschler die anthropologischen bestände von mitterkirchen einer 
abschließenden beurteilung unterzogen sowie gemeinsam mit weiteren hallstatt-
zeitlichen Gräberfeldern auf hinweise zu atemwegserkrankungen untersucht. 
die beiden helme aus dem Gräberfeld mitterkirchen sowie die ebenfalls en 
bloc-geborgenen Gürtel konnten im vorfeld der restauratorischen bearbeitung 
(susanne heimel) im ct der fachhochschule Wels hinsichtlich ihres detaillierten 
aufbaus untersucht werden. das manuskript für die geplante publikation zum 
Gräberfeld von mitterkirchen konnte bis auf wenige auswertende teile abge-
schlossen werden.
 Jutta leskovar

Sammlung Römerzeit, Mittelalter- und Neuzeitarchäologie

sammlungen
die übersiedlung der archäologischen sammlung der stadt linz sowie der zugehö-
rigen fachbibliothek (beides als dauerleihgabe) in die depots in leonding wurde 
abgeschlossen. das projekt wurde in erster linie von regina prillinger und Gerhild 
aspalter organisiert und begleitet. letztere begann außerdem mit der neuordnung 
der bestände aus den sog. zivilstadtgrabungen von lauriacum/enns. die freie 
mitarbeiterin ulrike atteneder besorgte dankenswerter Weise die reinigung von 
fundmaterial aus der landesausstellungsschaugrabung auf dem Gelände der firma 
büsscher & hoffmann in enns. für die sammlung wurde ein bereits 2015 zufällig 
entdecktes mittelalterliches schwert aus steyregg erworben. der firma Welser 
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kieswerke treul & co. gebührt besonderer dank für die kostenlose übertragung 
ihres hälfteeigentums. 

Ausstelllungen und schutzbauten
die während der Oö. landesausstellung 2018 „die rückkehr der legion“ eröff-
neten schutzbauten in schlögen und Oberranna wurden im sinne einer nachhal-
tigen nutzung dem Oö. landesmuseum überantwortet. der über einem hervor-
ragend erhaltenen römischen kalkbrennofen in enns errichtete dritte schutzbau 
calcaria wurde 2019 fertiggestellt und im frühjahr 2020 eröffnet. der 
 unterzeichnete hat gemeinsam mit bernhard schlag (museum lauriaucm) und 
felix lang (universität salzburg) die begleitende sonderausstellung „hercules 
im kalkbrennofen. massenproduktion und müllentsorgung in lauriacum“ kon-
zipiert, die bis februar 2021 im museum lauriacum zu sehen ist.

Forschung
das bearbeitungsprojekt der funde des römischen badegebäudes in schlögen 
(2014/15) wurde abgeschlossen. die firma archeonova setzte im auftrag des 
Oö.  landesmuseums die archäologischen arbeiten beim römischen Quadri-
burgus von Oberranna fort. dabei ist das caldarium weitgehend freigelegt worden, 
was zur trocknung und damit besseren erhaltung der mit Wandverputzen ver-
sehenen zwischenwand zum frigidarium beiträgt. ein 1960 entfernter schwellen-
stein zwischen diesen beiden räumen wurde wiederverlegt. lea huck und maria 
brand nahmen diverse konservierungsmaßnahmen in Oberranna vor. 
die im zuge der errichtung des schutzbaus calcaria durchgeführten baube-
gleitungen brachten keine neuen erkenntnisse. beim bau der fundamentgräben 
wurde allerdings die einmalige Gelegenheit genutzt, um die aus konglomerat mit 
sandlinsen durchzogene terrassenkante für eine geologische bewertung zu doku-
mentieren. eva thysell schloss ihre masterarbeit „das Gebäude 12 der Grabung 
plochberger 2013/14“ an der universität salzburg ab. im rahmen ihrer disserta-
tion an der universität innsbruck, die durch stipendien finanziert ist, widmet sie 
sich nun der gesamten archäologischen zone stadlgasse/plochbergergründe in 
lauriacum/enns. außerdem begannen barbara kainrath und alexander sendl-
hofer mit der aufarbeitung der landesausstellungsschaugrabung bei büsscher & 
hoffmann in enns. a. sendlhofer widmet sich im rahmen seiner masterarbeit 
den befunden und dem zugehörigen fundmaterial aus dem bereich der straße 
(sog. nordumfahrung). katharina blasinger hat mit ihrer dissertation an der uni-
versität innsbruck begonnen, in der sie die fibeln von carnuntum und lauriacum 
einer vergleichenden untersuchung unterzieht.
bei geophysikalischen prospektionen durch zamG archeoprospections gelang 
in Walchen der nachweis eines bislang unbekannten römischen Gutshofes. das 
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projekt wurde mit finanzieller unterstützung durch das bundesdenkmalamt, die 
Gemeinde vöcklamarkt und den heimatverein vöcklamarkt – pfaffing – for-
nach durchgeführt. Gemeinsam mit der universität innsbruck wurde das areal 
des römischen Gutshofes von überackern erfolgreich prospektiert. die ergebnisse 
werden von edith humer im rahmen ihrer masterarbeit an der universität salz-
burg den früheren forschungen gegenübergestellt. außerdem legt sie dabei auch 
das gemeinsam mit eva thysell bearbeitete fundmaterial vor. anna Windisch-
bauer widmet sich im rahmen einer weiteren masterarbeit an der universität 
salzburg dem fundmaterial im bereich der sog. norischen hauptstraße zwischen 
steinhaus und sattledt.
das projekt „kastell stein/st. pantaleon-erla“ (gemeinsam mit dem verein ar-
chaeopublica, der universität innsbruck und dem land niederösterreich) wurde 
ebenfalls fortgesetzt. der schwerpunkt liegt 2019 bis 2021 auf der dokumentation 
und auswertung des umfangreichen fundmaterials aus privaten sammlungen. die 
hauptlast der arbeit, die v. a. durch eine großzügige förderung des bundesdenk-
malamtes möglich ist, ruht in den händen von barbara kainrath.
die wissenschaftliche bearbeitung des fundmaterials der frühneuzeitlichen Glas-
hütte von schwarzenberg am böhmerwald wurde unter koordination von chris-
tina schmid fortgesetzt.
im frühjahr 2020 erregten zwei archäologische projekte besondere aufmerk-
samkeit. in Weyregg am attersee konnte im vorfeld eine neubauprojektes im 
bereich des hauptgebäudekomplexes der bekannten römischen luxusvilla ge-
graben werden. im zuge der in kooperation mit der universität salzburg (unter 
der leitung von felix lang und astrid stollnberger) durchgeführten Grabung 
wurde u. a. ein vermutlich ca. 31 m langer und etwa 3,8 m breiter mosaikboden 
mit geometrischen mustern partiell freigelegt. und am 20. märz 2020 wurden 
bei bauarbeiten in seewalchen-litzlberg der mehrschalige, aus holz und metall 
gefertigte sarg der anna engl von Wagrain geb. furtin (verstorben 1620), frag-
mente von zwei kinder-/säuglingssärgen sowie die überreste des skelettes eines 
erwachsenen mannes und teile des zugehörigen eichensarges entdeckt.

Publikation
im frühjahr 2020 ist die die 16 beiträge umfassende publikation zum cOllO-
Quium lauriacum 2016 erschienen: st. traxler/f. lang (hrsg.), cOllO-
Quium lauriacum 2016: das römische heer – Wirtschaftsfaktor und kul-
turträger. beiträge zur tagung im museum lauriacum – enns, 22.–24. september 
2016. forschungen in lauriacum 19, 2020.

Welterbe und Veranstaltungen
die für sommer 2019 erwartete ernennung des donaulimes (abschnitt West: 
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bayern, österreich, slowakei, ungarn) zum unescO Welterbe ist nicht erfolgt. 
Wegen kurzfristiger Änderungen ungarns ist es trotz vorliegender empfehlung 
zur einschreibung durch icOmOs zu einem aufschub gekommen. die gefor-
derten modifikationen beim antrag wurden vorgenommen und zeitgerecht an 
das Welterbekomitee übermittelt. die ernennung zum Welterbe im Jahr 2020 ist 
allerdings auf Grund der corona-pandemie abermals ungewiss. 
der unterzeichnete war zu mehreren fachvorträgen eingeladen.
 stefan traxler

Konservierung/Restaurierung archäologischer Bodenfunde

sammlung ur- und Frühgeschichte

Mooswinkel (BdA Mnr: 50106.18.02, 50106.19.01; Mitarbeit susanne heimel):
die bearbeitung der funde der unterwasserarchäologischen ausgrabung moos-
winkel 2018 wurde fortgesetzt.
die ausgrabung in mooswinkel im frühjahr 2019 wurde konservatorisch begleitet. 
die fund-erstversorgung fand wie im vorjahr aus platzgründen in den Werk-
stätten des Oö. landesmuseums in leonding statt. 
sämtliche anorganische und manche organische sonderfunde wurden gereinigt 
und konserviert. ein großer teil der schlämmsäcke konnte ausgelesen bzw. gefrier-
getrocknet werden – aufgrund des umfanges des materials konnten diese arbeiten 
jedoch nicht abgeschossen werden. 
teile der keramik aus der Grabung 2019 wurden ausstellungstauglich restauriert. 
die beprobung der hölzer wurde durchgeführt – die auswertung der dendro-
chronologischen untersuchungen konnte aufgrund der corona-pandemie leider 
nicht abgeschlossen werden. 

Pucking (BdA-Mnr. 45521.19.01)
die ausgrabung eines frühmittelalterlichen Gräberfeldes in pucking wurde kon-
servatorisch begleitet. mehrere funde mussten aufgrund ihrer fragilität (bein-
kämme, metallobjekte) im block geborgen werden. eine restaurierung der bein-
kämme konnte begonnen werden. die restaurierung der keramischen funde 
konnte abgeschlossen werden.
 
Ölkam (Ausgrabung von 1994)
für wissenschaftliche bearbeitung (masterarbeit doris Jetzinger) erfolgte die rei-
nigung und konservierung mehrerer bemaltkeramischer fragmente.
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